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Schauturnen des Uuabhangiseu Sitzung der Schnlbehorde. Nachrichten aus Jndiana.Genußreiche Tannhäuser- -

Vorstellung

Schadenfeurr

Im lvinona Technischen

Institut
im English Opera House.

Turnvereins.

Am Montag, 30. April, findet im

English Opera House das alljährliche

Schauturnen des Unabhängigen Turn
vereinZ statt. Herr Turnlehrer Oöcar
D. Ruther hat für dasselbe durchweg ge

diegene Uebungen ausgewählt, in denen

sämmtliche Schüler aller Klassen, vom

Neinken bis wm aMten ihre Leistun

en zu zeiaen Gelezenheit haben. Da
giebt eSBlumen., Fahnen--, Kugelstab,
Tamborin und wie die Reigen alle
Heiken mögen für die Damen und
Mädchen - Klassen, Keulen- - und Hantel
Uebungen für die Zöglinge, Pyrami
den und ein noch nie im Westen gefehe.'

neS Kreuz.Reck.Turnen -- für Aktive,

Märsche, Frei.Uebungen und Gruppi
mngen für

. .
alle Klassen usw.

.

usw.,

und ümmttlche Uebungen Nnö neu
und aus denjenigen für die höchsten

Stufen gewählt.
Die Blumen und Fahnenreigen der

2. Madchenklasse sowie der Tamborin
Reizen der Damenklasse versprechen

ihrer Neuheit und Originalität wegen

die Glanzpunkte deS Abends zu werfen.
Die 400 Turner und Turnschüler,

welch: an dem Schauturnen theilneh
men, sind unter Leitung ihres Lehrers
Herrn Ruther eifrig mit dem Einüben
ihrer zum großen Theil recht schwier!

U Aufgaben beschäftigt; sie werden
mit der in berechtigter Weise erwarte

im eracten Durcksübruna derselben RA

und ihrem unermüdlichen Lehrer Ehre
machen.

Ein recht interessanter Abend steht in
sicherer Aussicht.

Ein vackerer deutscher Mann

Von dem Tod abberufen.

Am Mittwoch Früh um 3.30 Uhr
starb in seiner Wohnung, No. 3113
Oft New York Straße, Herr Franz
Joseph Boehm im Alter von 75 Jahren
und 6 Monaten. Herr Boehm folgte
dem Tode seiner Lebensgefährtin, mit
der er vor 13 'Monaten die Goldene
Hochzeit feierte, sehr schnell im Tode
nach. In Bielau, Oeftereich.Schlesien,
geboren, wanderte Herr Boehm mit
Familie nach Amerika im labre 1835
aus und ließ sich in TexaS nieder, erst
im Jahre 1893 kam er nach Jndiana
polis, woselbst er seither wohnte und
wo er sich auch durch seinen aufrichtigen

deutschen Charakter und durch sein be

scheideneS Wesen einen großen Freun
deSkrelS erwarb, die alle den Tod des
wackeren alten Herrn aufs Tiefste be

dauern. Herr Boebm war ein ettriaeS
Mitglied der Marien Kirche und wird
er auch von dieser Kirche am Freitag
Nachmittag bestattet werden. An dem

Sarge trauern 6 erwachsene Kinder um
den Todten, der ihnen stets ein liebe

voller Vater war und dessen Andenken
ihnen stets heilig sein wird.

Schauturnen
des

Südseite Turnvereins
am Sonntag Abend,

. 22. April 190.

Keine neue Verhandlung im
Gas-Proze- k.

Nachrichten von Chicago zufolge hat
das Ver. Staaten' Eircuit.Kerickt für
Berufungen eine nochmalige Vehand

ng des ConfumerS GaSTruft Co.
Prozesses verweigert.

Bekanntlich war vor ekniaer 5Ze!t die

EMSeiduna deS Richters Baker im

tu Staaten Distriktö'Gericht hier
selbst vom CircuitGericht in Chicago

zu (sunpen oer vtadt aufgehoben
worden.

Wie verlautet, werden die Anwälte
deS Klägers Bryan C. Quinby, eines
Aktionärs der Gasgesellschaft, welcher

durch feine Klage die Stadt verhindern
wollte, daö Eigenthum seiner Gesell

fchaft anzukaufen, .nunmehlr Berufung
bei dem SupremeGericht einlegen. ' '

.

Gottlieb Leukhardt,
; Die gemüthliche Ecke", :;
Ecke Noble und Market Str.'

Wabash, 10. April. Der Vieh
Händler Louis Talbert erkrankte nach
seiner Rückkehr von einer Geschäftsreise
nach Illinois, an den schwarzen Pocken.
Der Fall ist scheinbar ein leichter. Herr
Talbert weiß nicht,, an welchem Ort er
der Ansteckung ausgesetzt gewesen ist.

M u n c i e, 10. April. Der 3.jäh
rige Sohn von F. R. Crost starb an
der Wasserscheu. Im letzten August
hatte das Kind an der Hand einige
leichte HautAbschürfungen, die denn
Spielen mit einem Hunde von diesem
beleckt wurden. Der Hund starb einige

Zeit darauf an der Wafferschm und
das Kind fiel jetzt derselben Krankheit
zum Opfer.

Marion. 10. April. Der Neger
Joseph P. Halloway, . welcher angiebt.
117 Jahre alt zu sein, wurde in das
National Military Home aufgenom
men. Der noch recht rüstige Alte diente
Während des

'
Bürgerkrieges im 54.

Massachusetts JnfanterieRegiment'. Er
behauptet ferner, Diener deS Generals
Jackson gewesen zu sein und als solcher
an der Schlacht bei New Orleans Theil
genommen zu haben. Zu Anfang des
Krieges will er Koch des Generals
Beauregard gewesen und später zu den
Uniontruppen übergegangen sein.

Marion, '10. April. Gleiches

mit Gleichem vergolten wurde dem

TowN'Marschall Georg Alred in Sway
zee, der vor Kurzem dkelGeschäftSleute
zwang, ihre Geschäfte Sonntags zu
schließen. Einige derselben gehören

zum Townboard und sie erwiesen Alred
eine kleine Gegengefälligkelt, indem sie

ihn zwangen, in seiner Nebeneigen

schaft als Straßen Commiffär ' die '

Straßen saube? zu halten. Da ihm in
der kleinen Ortschaft keine Arbeiter zur
Verfügung standen, mußte der - ge
strenge Polizeigewaltige die Arbeit selbst

verrichten und da ihm das nicht zusagte,

reichte er seine Resignation - ein, welche

natürlich, sofort angenommen wurde'.

L afayette. 10. April. Inder
Anfiedlung Wyandotte, ungefähr sechs

Meilen von hier, : fand eine Schleßaf
faire statt, die dem Zimmermann Ja
cob Schick vielleicht das Leben kosten

wird. Schick war . mit dem Zimmer
mann Robert Goldsberry bei dem Bau
eines Hauses beschäftigt; beide geriethen

über irgend eine Kleinigkeit in Streit.
Joseph Weimer, der Eigenthümer des

Hauses, mischte flch in den Streit und
feuerte im Verlaufe desselben einen

Schuß auf Schick ab, durch welchen letz

terer amUnterleib schwer verletzt wurde.
Als Weimer auch auf GoldSberry an
legte, versagte daS Gewehr, worauf
Weimer die Flucht ergriff. Er versteckte

sich in einem Gehölz und versuchte durch
einen Schnitt durch die Kehle Selbst
mord zu begehen; die Wunde ist jedoch

nicht lebensgefährlich. Für Schick wird

das Schlimmste befürchtet. Man nimmt
an, daß Weimer irrsinnig ist.

Valparaiso, 10. April. Ei
nem Racheakt fiel der Farmer Philipp
Schneider nahe Lake Station zum'
Opfer. Der frühere Besitzer der Farm
Namens Thompson hatte unglücklich ge

wirthschaftet und verlor sein Besitztum

durch ein Subhaftattonö Verfahren.
Von tiefem Groll erfüllt verschwand er
im", Januar von seiner Farm und etwa

einen Monat später wurde seine Leiche

gefunden. Kurze Zeit darauf wurde

in dem im Stall aufbewahrten Brenn
holz Dynamit versteckt aufgefunden,'
welche? entfernt werden konnte, ohne
irgend ein Unheil angerichtet zu haben.
Genaue Nachforschungen förderten kein

Dynamit weiter zu Tage und man
nahm an, daß alle Gefahr vorüber uar.
Heute war der jetzige Besitzer Philipp
Schneider dicht bei dem Wohnhaufe mit
Pflügen beschäftigt, als plötzlich eine

Explosion erfolgte; beide Pferde wur
den getödtet und der Pflug in Splitter
gerissen. Schneider selbst erlitt schwere

Verletzungen im Gesicht und am Kops;

das. rechte Auge wurde ,
vollständig zer

stört. , ,

ES wird angenommen, daß Thomp
sen den Sprengstoff überall versteckt

hatte, um sich für den Verlust seines
Landes Van dem .

späteren Besitzer zu
lrächen.

In der gestrigen Sitzung der Schul,
behörde kam die wichtige Frage der so

nöthigen Salärerhöhung der Lehrer in
den Elementarschulen zur Berathung.
ES wurde darauf hingewiesen, daß die

Lehrer dieser Schulen wegen deS gerin
gen Gehaltes gezwungen wurden, an
dere Beschäftigung zu suchen oder eine

Nebenbeschäftigung aiizunehmen, um
nur ihren Lebensunterhalt erwerben zu

können. Die' Folge dieses Uebels ist,

daß die Zahl von guten Lehrern immer
kleiner und die Qualität der Schulen
geringer wird. Im Vergleich zu ande
ren Städten von gleicher Größe bezahlt
Indianapolis bedeutend kleinere Sa
läre, welchen durch eingeholte Berichte
bewiesen wurde, unsere höchsten Sa
äre in den ElementarSchulen ftnv

$650, während diejenigen in anderen
Städten $750 und $800 per Jahr be

ragen. Die Behörde wird diese Sache
eingehend in Erwägung ziehen, da die

Angelegenheit ein schnelles Handeln
nicht zuläßt.

Die Behörde erlaubte $9994:12 für
aufende Rechnungen.

Folgende Ernennungen als Lehrer
wurden der Behörde mitgetheilt :

Effie Warvelle ; Manual Training
Hochschule.

Grace Harwood, Manual Training
Hochschule.

Albert BurnS, Manual Training
Hochschule.

Viginia Willman, Schule No. 9.
Elizabeth Schepple, Assistentin für

Frl. Seegmiller.

Helen Helm, Morton Schule.
Folgende Lehrerinnen reichten ihre

Resignation ein: ,

Anna Pugh, Lehrerin an der Lew

Wallace.Schule; Daisy Jenny. Lehre
rin an der JrvingtonSchule: I es sie

Anderson, Lehrerin an der Sloan
Schule; JriS Shirley, Lehrerin an der

Schule No. 31; Olive Morehoufe, Leh
rerin an der Longfellow'Schule; Mai- -

tie Brown, Lehrerin an der McCoy

Schule.
Der Bibliothekbericht zeigte, daß am

1. März 115,471 Bücher sich im Besitze

der Bibliothek befanden; 592 wurden
dieser Anzahl zugefügt, was ein Total
von 116.063 ergiebt. In Circulation
waren 36,623 Bücher.

Wöchentlicher Wetterbericht.

Der erste wöchentliche Bericht ist von
der Jndiana'Section des Wetterbureaus
ausgegeben worden. Nach demselben
herrschte während der letzten Woche eine

ungewöhnliche hohe Temperatur. Die
wärmsten Tage waren der 4. und der

7. April, wo das Thermometer in allen

Theilen des Staates von 69 bis Grad
zeigte. Regen fiel am 4., 5. und 3.;
im centralen, südlichen und südweftli
chen Theile deS Staates betrug der Re
genfall etwas über 1 Zoll, im Norden
und Südoften etwas weniger als einen

Zoll.'
Der Bericht schließt Zahlen über den

Saatenftand aus, beschäftigt sich jedoch

dafür um fo eingehender mit dem

Wetter.
Den Winter 19051906 lbezelchnet

der Bericht als einen offenen Winter-D- er

Monat Dezember war ungewöhn
lich warm; die niedrigste Temperatur
im Staate war 1 Grad unter Zero.
Auch der Januar zeichnete sich durch
mildes Wetter aus; im Februar war
das Wetter ungefähr normal, ent
sprach also den nach den Beobachtungen
der. letzten 36 Jahre- - festgestellten
DurchschnittS'Temperaturen u. 's. w.
Der März dagegen 'war der kälteste

Monat seit 1334; auch der Schneefall
war bedeutend döber als in iraend
einem Monat März in den letzten 22
Jahren.

Fred E. Bauer. 31 Jahre alt,-270- 2

Burton Ave., wurde gestern des

Einbruchs und . Diebstahls beschuldigt

und von dem Beamten Hostetter prompt
abgeführt. Die näheren Einzelheiten
konnten nicht in Erfahrung gebracht

werden.
' -

- 1" Raucht die Tisn I jlingo.

Durch die Sabage Opera Co.

Das Haus bis zum

eute Abend

Vor ausverkaustem Hause eröffnete
gestern Abend die Henry W. Savage
English Grand Opera Co. ihr heute zu

Ende kommendes Gastspiel im English
Opera House mit der vZzüZtichen Vor
stellung von Richard WagnerS Tann
Häuser". Die Kapelle dirigirte Herr
N. B. Emanuel.

DaS trefflich balanclcte aus gediege

nen Musikern zusammengesetzte Orche
ger intonirte die herrliche Tannhäuser
Ouvertüre um Punkt 3 Uhr. Die

herrliche Komposition wurde in vollen

deter Weise gespielt, doch erlitt der

Vollgenuß der Meifterleiftung etwas

Einbuße durch das noch fortwährend
eintreffende Publikum.

DieTromboneN'Passagen deS Musik

Werkes wurden wunderbar wkederge

geben, und gelangten-z- u überwältigen

der Wirkung. Der Beifall deS Publi
kumS wußte den Mitgliedern der tta
pelle und ihrem Dirigenten gerecht zu
werden.

Ein wunderbar schönes Bild bot die

Szene als der Vorhang über dem ersten

Akt in die höhe rauschte. Tannhäuser
(Herr McLenman und VenuS Frl.
Rita Newman) tm Benusverge um
geben von GuirlandeN'Trägerlnnen
zeigend, die packende ErwachungSfzene,
waren voll dramatischer Wucht.

Beide Künstler waren trefflich bei

Stimme. WaS dem SchlußDuett be

sonders ergreifende Wirkung gab, war
das treffliche Zusammenspiel der beiden

Künstler. Die zweite Szene zeigte das
sonnendurchglühte Thal mit' der stolzen

Wartburg im Hinter und dem Marien.
Schrein im Vordergrund.

Die idyllische EröffnungSArie des

Hirtenknaben (Frl. Mathilde Metz) in
Kontrastwirkung mit dem eindruckt
vollen Pilgerchor berührten den Hörer
mächtig, ebenso die WiedererkennungS

Szene mit den Minnesängern. Häufig
wurden die Zuhörer zu Beifall vor offe

ner Szene hingerissen.

Im zweiten Akte, der im Prunk

Kosten der Stadt-Vervaltn- ng.

Die bei dem statistischen Bureau des
Staates Jndiana eingereichten Berichte
über die Kosten der Verwaltung der i

cnii x:.,!. w.t vi. I

.uu. j.. uvu.w "
Gesmm,.EWnhmm für m
1905 die Summ. vn 2.027 067.02

iZ'lT1'!9i,,i6,,oz,oo euugcn, llms km

M'i"" 'nahmen .n 2S4.307.47 ,

ergiebt.

In dem Bericht find noch folgende
interessante Zahlen enthalten:

Werth des steuerpflichtigen Eigen
thumS S143.176.700 ausstehende
BondS $2,585,800, ausstehende For-derung- en

$71,403175, Schulden
$2,531.266.54.

Die Steuerrate für 1905 betrug:
General.Fond 81 Cents, TilgungS

Fond 2 Cents, Schulfond 57 Cents,
alle anderen Fonds 2 Cents, zusammen
$1.42.

R a y L a f f i n, 11 Jahre alt, 1060
West 17. Straße, wurde gestern an der
Montcalm Straße von einer Straßen
bahN'Car überfahren, wobei ihm ein
Arm vom Rumpf 'getrennt, ein Bein
gebrochen und Verletzungen am Kopfe

beigebracht wurden. Der Verunglückte
wurde in lebensgefährlichem Zustand
vermittelst der Ambulanz in das städti
fche Hospital gebracht. '

,

Ostttblumen ! ;

Osterlilien, Ochnittblumen
und Pflanzen jeder Art in
der arösjten und prächtigsten
Auswahl. Jetzt ist es Zeit
Ihre Bestellung zu machen.

Oertermann Oroö. Co.,
241 aff. Ave. Tel. 840.

Verursacht 10 13,000 Dol- -

'lczrs Verlust.

Um 3.20 Uhr Mittwoch Morgen sah

der Wächter im, Thurm des Court.
Hauses aus einem Gebäude in nordoft.
licher Richtung 'Flammen ausfleigen.

Er gad sofort den Feuer.Alarm, dem
ein zweiter folgte, sobald die Feuerwehr
auf der Brandstelle angelangt war.

Die Grades Hall" deS Winona
Technischen Instituts an No. 1500 Oft
Michigan Straße stand in Flammen
und das Feuer war schon so weit vorge.
schatten, daß irgend welche RettungS.

. . .rw t Wl. CV U I

Aromen nuso-ware- n; oie euerweyr

konnte nur noch dahin arbeiten, das

Feuer auf seinen Herd zu beschränken.

In unzeführ zwei Stunden standen
nur noch die Umfassungsmauern des

50 Fu5 breiten und 200 Fuß langen
zweistöckigen GebäudeS; das Innere
war vollständig ausgebrannt.

In dem Gebäude befanden flch die

Lehr.Süle für Carpente? und Maler,
Blbllothek. Lesezimmer und Gymna.
sium. Die Bibliothek enthielt zwischen

2000 und 3000 zum Theil recht werth,
volle Bücher, welche sämmtlich zufam
men mit allen anderen Lehrmitteln
Verbrannten.

Falls die UmfassungS.Mauern bei

der Errichtung eines neuen Gebäudes
noch benutzt werden können, wird der

Schaden ungefähr $10,000 betragen,
wozu noch etwa $3000 für den Verlust
der inneren Einrichtung treten. .

Wodurch das Feuer entstand, ist nicht
festzustellen; -- jedenfalls hat dasselbe

schon stundenlang gebrannt, ehe die

Flammen nach Außen durchbrachen und
bemerkt wurden.' Der Nacht.Jngenieur
warder Einzige, welcher seit Dienstag
Abend im Gebäude anwesend war und
dieser merkte erst als die Feuerwehr an
kam, daß das Gebäude in Flammen
stand. .

Ungenügender Wasserdruck hinderte
Anfangs die Löschmannschaften bei ih.
rer Arbeit; wenn dieS zedoch auch nicht
der ffall gewesen wäre, an dem Ge

bände wäre nichts mehr zu retten ge

wefen.
Die hoch zum Himmel aufschießenden

Flammen und sprühenden Funken er

leuchteten weithin die umliegenden
Straßen-Geviert- e und eine große Men
schenmeng hatte sich emgefunden, daS

fchaurig.schöne Schauspiel zu betracht
ten.

Vor Jahren wurde das zerstörte Ge
bäude von der Regierung als ein Artil
lerieArsenal benutzt; ob und wann
dasselbe wieder aufgebaut werden wird,
ist noch nicht bestimmt. Dr. Sol. S.
Dlckky, der Präsident des Instituts,
reiste am Dienstag nach Winona und
wurde telegraphisch hierherberufen.
Nach Ankunft desselben werden Pläne
für die Etablirung vorläufiger Schul
räume an Stelle der zerstörten in Be
rathung gezogen werden.

Bom Metzger-Fal- l.

Die Untersuchung gegen Chef Metz

ger ist noch nicht beendet. Die Groß
Geschworenen scheinen dieselbe mit aller
Gründlichkeit vornehmen zu wollen,

da gestern Zeugen vernommen wurden.
welche über Metzger'S angebliche Miß
Handlung von Gefangenen zu der Zeit
al5 er lzertsf von Marion ouniy
war. Aussagen maqlen.

Von irgend einer Seite hatten die

Groß.Eeschworenen die Information
erhalten, daß der PolizeZ.CHcf sich schon

als Sheriff dieselben Uebertretungen
seiner Amtsgewalt zu Schulden kommen

ließ, wegen welcher jetzt die Unterfu
chung gegen ihn schwebt.

Was die Zeugen aussagten, wird
nur in dem Fall bekannt gegeben wer

den, wenn die Geschworenen keinen

Grund zur Erhebung einer Anklage
gegen Metzger finden sollten. Eine der
gestern vernommenen Zeugen war die

Matrone im CountyGefängniß, Frau
.Elisabeth Whiteman, die ihre Stellung
schon zu Metzgers Zeiteinne hatte.

letzten Platze gefüllt.

Die Walküre".

räum der Wartburg spielt, feierte die
Regie wohl verdiente Triumphe. Die
Szene

'
war über alle Beschreibung ein

drucksvoll.

Einen würdigen Vertreter hatte die
Rolle des Markgrafen in Herrn Ottley
Cranfton gefunden. Sein wohlklin
gender Baß war ungemein fympatisch
und die würdige Ruhe seines Spieles
meisterlich.

Frl. Gertruds Rennyson sang die
Rolle der Elisabeth. Ihre Stimme,
von seltener Schöne, ist rein und klang
voll selbst in den höchsten Lagen. . Ihr
Spiel war voll Anmuth.

Rauschender Beifall wurde ihr.von
dem begeisterten Publikum gezollt. Der
Streit der Minnesänger gelangte in
wuchtiger Weise zum Ausdruck und die
Einzelsänger, darunter besonders Herr
Oeane als Wolfram, sowohl als die

Chöre, gelangten zu großartiger Wir
kung.

Auch im letzten Akt, in dem Lied an
den Abendstern, 'leistete Herr Deane

vortreffliche?. Ergreifend und voll
melodiöser Schöne war die Klage der
Elkzabeth und später die Rezitation
TannhäuferS von seiner Pilgerschaft.
Es war eine durchweg tresfliche Auf
führung.

. AbendS, Beginn 7.30,

Die Walküre" von Wagner.

Besetzung:
Siegmund Herr William Wegener
Hunding Herr Robert Kent Parker
Sieglinde . Mme. Martha Miner
Wotan .Herr Harrison W. Bennett

Brunhilde....... Frl. Margaret Crawford
Fricka Frl. Glaube Albright
Helmroige ..... '. Frl. Helen Davis
Gerhilde Frl. Marie Whit,
Ortlinde Frl. Myrtle Holmes
Waltraute Frl. Elsa Van der Voort
Siegrune Frl. Helen Petre
Schwertleite Frl. Estelle Davis
Roßmeise Frl. Flora Fitzgerald
Grimgerde Frl. Rita Harrington

Kapellmeistjr H:rc Shmck.

Was die Kandidatur für das
Sheriff-Am-t kostet.

Joseph F. Clay und. Edward Sour
hhr M fcoihn rrtinfilf fnnifrfien Rer "
Werber um da? Amt des Shttiff, w
mtlm malt) iaim , Gemößheit

der geschlichen Bestimmungen bei dem

Cun,elerl eine Zusammenstellung

15, .,1,.
Bh.dm 7 sich" ungefähr gleich

viel kosten lassen; Sourbier, der jetzige

Inhaber und durchgefallene Wiederbe

Werber verausgabte etwas über $500
mehr als sein erfolgreicher Gegner

Clay. der folgende Unkosten hatte :

Asseßment' für die Convention $75,
Cigarren $250, Tickelö von Kirchen

und VergnügungS'Gefellschaften $115,
Fahrgelegenheiten $35 Briefmarken
$65, Drucksachen $370, Anzeigen $75

Miethe $50, Clerk $250, Organisation

$935, andere Ausgaben $80, zusammen

$2350.
Sourbier be,ablte: Asseßment für

die Convention $75, Drucksachen $95,

Briefmarken $20, ' Cigarren - usw.

$126.50, Fahrgelegenheiten $33, AuS

lagen bei den Prlmär.Wahlen, $2500,
zusammen $2884.50.

E vansrtille. 10. Avril. Der

Wabash.Fluß erreichte bei New Har.
monie einen Stand von 19 Fuß 10
Zoll, seit 1904 der höchste Wasserftand.
Ungefähr-10,00- 0 Acker mit Weizen be

ftellteS Land find unter Wasser und
wird der Schaden auf $200.000 ge.

schätzt. Die Bewohner sowie nahezu
alles Vieh konnten von den über

schwemmten Ländereien gerettet wer.
den. Das Waffer ist jetzt im Fallen
begriffen.'

x


